
Heute
schönes Wetter uud frische West-

lichc Winde.

KV. Jahrgang.

Howard- und ö

s 310 - Straße, West.

Die Masch - Fabrikate. z
WS Wovon viele bis zu 2öc. pro >W> Z

T . Aard verkauft wurden ?es ist >
L Dies ein gründlicher Ausverkauf,

MI und müssen dieselben sämmtlich M
> T- > befinden sich darunter >

ö einige g<inz vorzügliche Muster?
S sinv sämmtlich gut. A

UmUhr Vormittags bereit.
lO, Lexington-Straße,

z ?Im Erdgeschoß." !-

8 Wir müssen Sie zum Wiederkommen veranlassen wir müssen i;
8 Tausende von Anderen daran gewöhnen, hier ihre Einkäufe zu machen.
S Kennen Sie Etwas, das Dies sicherer erreicht, als die Verabrei-

chung der größten Werthe und die b.'ste Bedienung in jederHinsicht? 8
Wir hören die Aeußerung von Kaufleuten, daß ?die Conkurrenz

S sie zwingt, Dies oder Das zu thun" wenn andere Läden sich bemü- H
8 hen" dieselben Preise anzusetzen, welche wir jetzt für unsere Waaren in c
S unserem großen Erdgeschoß-Laden offeriren, so wird das kauflustige X
ß Publikum Ersparungen zu erstaunlichen Raten erzielen.
8 Doch thun Sie am Besten, sich Ihren Antheil an Dem zu holen, s
B was Ihnen sicher ist.

Englisches Katö-Worzelkan
9 ist ein äußerst zusricdcnstcllendcs Tafelgeschirr. Es ist stark, obgleich nulu schwer, und dabei gut A

8 aussehend. Wir machen Ihnen hiermit ein- -Offerte an Geschirr sür den Mittags-, Thee- L
L tind Fruhftücks-Tisch, sämmtlich dekorirr und niit Goldverzierungen. L

den niedrigsten, jemals erlebten Preisen.
8 Mittagslisch-Teller sil'. Frühftücks-Teller Tliee-Teller <it-. Prob- und Butter-Teller N?. V
8 strucht-Teller Grone Wasserkrüge L.'', Krüge I-' , >Hasergrütz-Teller 8
V S<-, Pickle-Tchüsseln Zl.'ie, Saueieren 17<?. Saucen-Terrinen, vollständig, Tup- H

pen-Terrinen Zuckerdosen mir Teckel 25. Theetöpfe .'t.'. Doppelte Eierbecher 8,

8 Creme-Töpfe IL. Thee-Ober- und Untertassen, Service von je 6, 50, Fleisch-Schüs- L
8 sein 1., li>., !!2., -t?., <ii>. Cliop-Schüsseln NQ. Schüsseln mit Teckel k,?. 8

Nachtisch-Ober- und Untertassen, Service von je ü, SU. Kuchen-Teller 17. Butter-

8 Tosen mir Teckel N7. Knochen-Teller I<>. Bowlen 8. Beeren-Schüsseln Ba- X
8 kers" I, li. F8 Fortsetzung des Ausverkaufs von eleganten Porzellan-Waaren für K
8 den praktischen Gebrauä) und für Dekorationszwecke für 8
A , Ic.. 1.?., , Sc., . ttvc.

Sochiiliild. Koljn k Co.. SZSK. Z

I Das beste Wlätteisen in der Wettist t

5 nur zu gebrauchen mit rVLI.." t
Es arbeitet unuiileibrochen, ist an keinen Rairin gebunden, gieb! dbe größte, beständige Hifze

ist be>i q>auz ger.ngen Kosten rnimer gebrauchsfertigt.

Bollstindtz Obne Nanch! Ohne eru! Ohne esatir. rln c'fenfeuer nvtbl.

?de Lelk Baä Iran I
-L 25 Siid Charles-Strasse, Ball,m°r,. Md 4^A Dr? Tallii' rin ?Fuel" find in allen besseren Geschäft-en ,u haben, wollen Sie ein Eisen ui,d A

lhr Händler führt unsere Ärtikel nicht, bitte benachrichtigen Sie uns. sAprilß.S.tlMbe)

Baltimorc-Qbio-Bahn-Bnlletin.

KIU vo Kaltiinorc naci, ten Niagara Källrn

lete stnd sur IV Tage gültig, Ter Spezialzug
mit durchlaufenden Personen- und Pullman-
Parlor-Waggeus verlast den Camvcn-Vaiihof
um !>,19 Pormillags, den Mt, Roval-Pahniiof
in ö.24 Vormittags. Nur 51, X) mehr nach
Toronto und zurück, Unterbrechung der Fahrt
wird auf der Rückreise gestattet in Buffalo,
Rochcster, (Heneva, Purdette und Mauch-Cbunk,
Abstecher nach den Tausend-Anseln nur

.(?iu gutes in Baltimore gebautes

Piano für uur
In tadellosem Zustande, seiner Ton, Stuhl uitS

Tecke, für fünf Jahre garantirt. Alle, welche ciu
billige- Piano wünschen, sollten dasselbe besichtigen.

George Willig 6- tso.
jKZ..) Nr. IS, Nord-Ckarles-Ttr.

Aeilmood - Mrk
Hmleu-esmmen.

St Acker Land für
Wie sind wir dazu im Stande??

Lassen Sie sich darüber i<ie-

brauchlen einen Landstrich, um den-

selben in WohnpläN? einzutheilen. Wir
kauften den Grundbesitz sehr bi l-
!ig gegen Baa r, und wir osse-
riren die cinzekneu Theile billig

gegen Baar oder unter
leichtenZahlungs -Bedin-
gungen. Wünschen Sie ein schö-
nes Stück Land wo Sie bei schlech-
ten Zeiten billiger leben k.nnen, wo
Alles, was Sie essen, gezogen werden

kaun. Legen Sie Ihre Ersparnisse in
Land an Nichts bezahlt sich bester. ?

Schließen Sie sich den guten intelligen-

ten Leuten an, die Tas realisiren, was
wir ihnen ofseriren, und kaufen Sie ein

Bauplatz, dabei gründ',insfrei, obue
Grundzins, niedrige Steuern, keine

gesund, keine Toklorrcchuunzen. Tie -

Grundstücke liegen nicht an einer elek-
trischen Linie, doch ist bequemer An-
schluß sür ein Fahrgeld von 5 kents
nach allen Punkten der Stadt vorhan-
den. Kommt am Sonntage heraus.
Benutzt die Gaystraßen-Waggons, wel-
che mit Belair-Road bezeichnet sind,

bis zur Blue-Bell-Avenue. Teams an
Sonntagen. Cirkulare und Auskunft bei

/tennard's,
Nr. IttS, Qst-Lexington Str.

(AuglZ.jSo?)

Willig zu verkaufen.
Wohnhaus Nr. N24, Madison-Avenue, nahe Mo-

Grun'dzins
Wohnhaus Nr, Linden-Avenue, nahe Mo-

jher-Straße; Grunszins
Wohnhaus Nr, Lrem-Avenue, nahe Cver-

North-Avenue! Lot l> bei Grundzins Z!üO,
ablösbar zu 5 Projent,

Laden us Nr, Lasayette-Ave,,

Läse 'l'rust d°o.,
(219 ?A) Nr, IZ, South-Slraßc.

Verlangt

von Baltimore,
Agenten in jedem County und jeZer Lrtschaft von
Maryland, Pirginien uwd West-Virginien, um un-
ter den besten Kontrakten zu arbei'.en und

Ferner:
wei kompetente Spcjial-Agenten, um den Agenten

bei der Ad'chliekung von Gcschusten behüljlich zu
fein und p-rjönlich Applikationen auszustellen.

Dauernde Beschäftigung, unter liberalen Con-
trakien, für fähige Männer. Man adressire:

Some OMee. Nr. 10 South.'Z-ft.
/

Aadler'S, <Zc

Handelsschule Schule für
Stenographie u. Maschinenschreiben.

Gegründet ÄacarporiN 18vs.
Da A5. Lckuljabr begann am O. Tept RdSS

Tagk>fsn da ganze Zabr.
Adrndklafsen om ? Oktober bi >. Avrll.

In Betreff der Z?°r,üglich!eit, Leitun, Lehr-
frästt, Echulriuinlichleiten und Unterrichls-Itursus
ftehi dieselbe denan. Nicht in Enkurren mit
anderen. W>r haben die Führung Pers ö n-

tiche Unterricht in allen Zweigen.
Buchbaiten, Schlnschrelben, Arithmetik, ktenogra-

phiren un Maschinenschreiben,
Bedtngunqeo:

Zasciul Alt vro j Abendslbule SZ vro
Monar, alle Deparie- i Mona,-
entS einschließend. l Anzahl Schulern.
Telephon: Ehesapeake Nr, WÄii zome Nr ü6,z.

?.1. !, y

Mfieserum! Ulm Ciscreme
in der Stadt am Tonntage.

Bcfltlliiilgcii so srüdzcilig, als möglich, zu machen,
m die Ablieferung zu der gewünjchlen Zeit zu
ermöglichen,

Itude Ablieferung garantirl,

Fall- die Bestellung nicht wenigstens eineStun-
de vorder erfolgt, kann eine pünktliche Abliefe-

lonntags Ablieferung von Eiscreme
in den Vorstädten

Roland-Park, Govanstown,
Pimliro, Towson,
Pikesville, Danton,
Ellirott-City, Highlandtown,
lsatonsville, Hampdrn.

Tie erste Ablieferung wird von der North-Ave.

tzis-Kreme und Mater Ices.
Vanill?

In runoen Kannen LZ? pro Quart
In eckiger Farm 3ve pro Quart

In runden Kannen Lsi? pr Quart
Hn eckiger Form pro Quart

Mefrorener v>ustarv?
Hn runden Kannen pro Quart
In eckiger Form pro Quart

ItZ pro Quart
Viirsich pro Quart

Ns>v pro Quart
pro Quart

irgend ein oder

7L

Aniled Zlulk

E. P. Madlson. SIAS Murvland 18.

I!-dlirt l.z

Credit-
Nriese

znm Gebrauche fstr Reifende i
irgend einem Theile der Welt.

Internationale Bhecks.
münz!chk oder briefliche NachfiAzc veriuZgdt.

Engr>cnnbm von Konti
n Bonken, Bankier!, Corporationen, Firmrn
un nter ea ,üi>j!glten Bkdingu

Wechs!
oer, ngekauft ursd erkauft und lratlen e

Seltanlsunsn
we,, uigrftellt, sowie >ai Einkafsiren

hesr,t in llen Theilen er Welt,

Mltnlitder der Akttrnbörs.
Tr,trhi n,nch Brown Broi, t C., New
Vrk, Vdilaitlphi ui<d Boston,

Ut>eri,hin on Aufträgen für den An und Vec-
!! n vklien und Qdligitionen a>t dem hie

Mex. Brown K Sons.
Baltimore und 6alvert,Straße-

Ae-Pork. Philidelphi, Boston.
Bron. Sblplev <k ,

sZunil4.lM.t

Dr. Hartley,

>ksr. Hat, LllnHe. Ohre.
Vi rsahnng,

Wl>i Nur 5Uc. für eme Besuch.Eplichimnden t?und I^?S.
Nord. Paca-Str.
nahe Karat,aftr.

fAl A'-n, , U i>

Baltimore, Md.. Sonntag, den IÄ. Angnst ISW.

Allgemeines deutsches LMonsM
der evangelischen und evangelisch-lutherischen Ge-
meinden von Baltimore und Umgegend heute,
Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, im ?B c l v i d e r e-

P a r k" (srüher Gebb's am Endpunkte der Har-
ford-Rvad-Car-Linie. Festreden der Herren P. P.
Hans Arlt und W. Rüper. (223 4>

Grofter Familien-Ausflug
Gesangverein ..Melodie"

und., <otelodie-?aine Verein"
beute. Sonntag, den 12. August, nach

Willar-Park. Harford-Road.
t'22ü-)

Eleclrio^ark.
Woche des IZ. August.

George EvanS, Blanche King.
der reizende Knabe, Opern-Königin.

Harrigan, der Große.
KeUaro und Theol.

Harrn Linton und McJntire Lila
in ihrem Lustspiel:

Vvetors ?at!enee."
Gewandte Äquilibristen.

jeden Dienstag. Donnerstag und
Samstag, SiachmtttagS >.4 Uhr.

Park.
Etiindliche Ausführungen. Eintritt

Bewegliche Bilder des amerikanischen Vitagraph

Niagara Salle.
" Aeuer in Hoboken-

Spanischer Stierkampf und neues Programm.

Warner's Maryländer Staats - Kapelle.

Konzerte taglich von 2 Uhr Nachmittags bis
zi? Uhr Abends. (224 -A

Kossiday-Str.-Tveater.
Matinee': Montag, Mittwoch und Samstag

Eröffnung der Saison mit der Montags-Matince,
den IZ. August,

Romanoo ot Loon Hollos.
Neu dekorirtes und mit Fresco-Malereien verse-

henes Theater. Verbesserte Anlagen sür elektrisches
Glicht. Neu Teppiche und Driperie'n.

Ein Quartett von Vorzügen und eine Truppe

von Plantagen-Tänzern. <222?W

H^en-War,
Tägliche Exkursionen 9.13 Borm.
Weltbekannte prächtige Scenerie', wie ste die

Phantasie nicht schöner au?rnalen kann. Kennb-
reiche Unterhaltungen, gesunder Aufenthalt, Kein
Neberdortheilungen, kein Humbug. Versucht einen
Auiflug: er wird Luch gefallen.
Täglich veränverte ?aniVrogramm.

Vros. eiglr' vr,rSerte Orckester
r!ner In Pen-Mar 50c. In Blue-Mounkain tl.
(Juni

Neue <Linie nach Kape May.

Vom Aer Nr 10, Light-Strake, Dampfer

.Queen Anne," täglich um 7 Uhr Vorm., ausge-
nommen Sonntags. Rückfahrt von Cape May
täglich um 4.13 Nachmittags.

Saissn-Villet ?:!

<AuxIV,IMt,Tä:v)

H 1.50 e-nn..z..rkurfl-n.n KI.ZY
Hcean-Bity, Md.

Feinster Badestrand an der atlantischen Küste.
B. C. und B Dampser vm Pier Nr. 4 a

Ligbt-Etraße. Sonntags um j8 Uhr Bormittag.

Rückkunft um jllUhr Abends.
LI.SO Rundsabr Ll.öl.

(ZulilZ,lMt,TtS>

Nachmittags - Fahrten.

Per Dampfer ?Cambridge"

nach?

Claiborne.
Abfabrt n> Pier Nr, 4. Light-Strafe, ttgkich

jsalirprei Svc. Mab>iettn üve.
<zuis-ite>

Wehoboth>Aea>S.
Techs Stunden am Qzean.

Dom Pier R. 0. eigdt-Str.

Rundreise 01,20, streitig und Samstag, bis
M-ntag LS, M,hlje>ite im -sin für lov.

Stachmittagt-Autfiüg act, Oueenttown.

vom Pier Nr. 10, Light-Strafe, um Nach-
mittags SnntagS um 8 Uhr Vormittags und
3,45 Nachm. Rundreise SO. Mahlzeiten Stv.

(Zuli4? j

Tolchester-Exkursionen.
aSLÜt!

Die besten der Welt in Dyvg auf
Egalität und Preis.

Wundfahrt 25 Kents.
Neue Vergnügungen,

neue Attraktionen.

Der prächtige Dampfer ?Louise"

Abfahrt vom Pier Nr, 16, Light-Strafe,
täglich m und nach den, 4. Juni

jS Uhr vormittags un> jS Uhr R-chmNtags;

Nachm. Rückkunft um v Uhr Abends.

Nichts ist mit einer Fahrt auf der Bai und der

frischen Luft des lhesapeake u ergleichen, Musik
on der 5. ReginientS-Kapele. Mahlzeiten für

Cents.
Tolchester ist Ort an der Sviye.

Diseonto für Vereine, Belegen Sie Ihren Tag jetzt.
(Mail6,Mte.TtSt

Die ZZonton
Fallirnv?rkursionen den ganzen Tag.

Nach Annapolis und West-River jeden Montag,

Die Schönheit der Vay, Annapoli!, die Flotten-

feinsten Ausflügen von Baltimore aus zu machen.
Wenn Sie Ruhe wünschen, hier finden sie dieselbe,

sik und gute Mahlzeiten. Billete vvr. Begau
nen am 18. Junr. sZuni2o?>

Die Aai hinunter
beinahe bis zur tiefen blauen See und dem Little
Sboptanl-River, 150 Meilen Exkursionen fitr den

ganze Tag, mit dem Dampfer .kmma Silek- je-

den Tienftag und Samstag. Abfahrt um 7 Uhr
Vormittags, Vergnügungen auf den Lindungs

Plätzen und BargiinS Früchten, Scheinwerier-
vorführungen.

Größter ilutflug den ganzen Tag in der elt.
Reitet Kindern baS Leben. LS ientl.

<Juni2o-1

Spezielle Sonntags Exkursion nach
Vetterton und zurück

"e? ~Ericsson-Linie."
Der Dampfer verläßt die Werfte an Light- und

Pratt-Stratze m Sonntag, den 17. Juni,
und bann jeden Sonntag bis aus wei-
tere Notiz jS Uhr Vormittags, Wieberan-
kunft in Baltimore um jS Uhr Abends. Gute
Badegelegenheit, Bootfahrten und Fischen. Vor-
zügliche Mahlzeiten uf dem Dampser für SOo,
Rundreise LSo. <Junils,3Mte)

Maryland.

"ZZlue ZNotain - House"
ir sür dies aisn erSstnet am

Mittwoch, den SV. Juni.
Bl!reu jetzt geöffnet zur Vermiethung von Zi,n.

mern im Einpfangszimmer des
Personen, welche Zimmer a.n Schlüsse der letzten

Saisn belegt haben, wollen gütigst vorsprechen we
,e defiitttn

A. >, Gkannvn,

?KMl>

Wiktor Hmanuet der Dritte.

Legt vor dem Parlament den consti
tutionellen Cid ab

Die Boeren machen den Engländern in

Südafrika das Leben schwer.
De Wet läßt sich verfolgen. Die

Briten im Aschanti - Lande.

Finanzlage der deutschen Sozial-
Demokratie.

R o m, 11. August. König Vik-
tor Emanuel der Dr'itte leistete heute
im Parlament den vorgeschriebenen

constitutionellen Eid. Das Rathszim-
mer des Senats, die Bänke und Tri-

bünen desselben waren mit schwarzem,
silbergerändertcn Tu.') drapirt; es war
mit Senatoren, Abgeordneten, hohen
Staatsbeamten un'd Mitgliedern des

diplomatischen Eorps dicht angefüllt.

Kanonendonner verkündete die Ab-
fahrt des königlichen Zuges vom Qui-
rinal. Der Route entlang hatte sich die
Bevölkerung angesammelt und be-
grüßte den neuen König durch laute
Zurufe. An der Treppe des Senats
wurde der König von einem Comite der
Abgeordnetenkammer und des Senats
in Empfang genommen und nach ei-
nem, besonders für diesen Zweck errich-
teten und reich geschmückten Pavillon
begleitet. In dem Gefolge ils Königs
befanden sich der Herzog von Aosta,
der Graf von Turin und der Herzog
von Genua. Als der Zug den Scnats-
saa'l betrat, erhoben sich die Abgeord-
neten und Senatoren und begrüßten
den neuen Herrscher mit großem En-
thusiasmus.

Der Wortlaut der Rede des Königs
ist, wie solgt:

?Mein erster Gedanke ist meinem
Volke gewidmet ein 'Gedanke der
Liebe und Anhänglichkeit. Das Volk,

welches am Sarge des Königs, den s
liebte, weinte, kommt mit mir in nahe
Beziehung; es hat demonstrirt, daß
eine liberale Monarchie in diesem Lande
ein mächtiges Fundament bat. Aus
diesen Manifestationen der Trauer
schließe ich auf die günstigsten Auspi-
zien meiner Regierung. Das edle Ge-
fühl, welches bei der Nachricht von dem
tragischen 'Ende so plötzlich aus der
Seele der Nation entsprang, läßt er-
sehen, daß in den Herzen der Italiener
die Stimm des Patriotismus oibrirt,
die Zu allen Zeiten wunderbar inspirirt.
Ich bin stolz auf die Macht, die ich
übernehme. Das Wort des großen
Karl Albert, der die Freiheit gewährte,
ist mir gerade so heilig, wie jene meines
Großvaters, welcher die Vereinigung
Italien's erreichte, und meines hehren
Vaters, der durch alle seine Thaten
zeigt Hai, daß er würdiger Erbe der
Tugenden des Vaters seines Landes
war. In seinem Wirken hatte mein
Vater den Beistand meiner hohen uno
ehrbaren Mutter. Sie war es. die in
mein Herz und Geist das Gesühl über
meine Pflicht als Prinz und als Italie-
ner eingegraben hat. In meiner Ar-
beit werde auch ich von meiner Gattin
unterstützt, welch, einer starken Rasse
entstammend, sich ganz und gar dem
Lande ihrer Wahl widmen wird.

Ueber die Freundschaft aller Mächte
hatten wir in der uns gewidmeten
Theilnahme den besten Beweis, und ich
wünsche meine aufrichtigste Anerken-
nung Allen auszudrücken.

Bei dem gemeinsamen Bestreben zur
Erhaltung des Friedens hat Italien
stets eine hervorragend Stellung ein-
genommen. und es soll auch so bliben,
während meiner Regierung. Aber nicht
nur äußerer Friede ist genügend. Wir
müssen auch inneren Frieden und Ein-
tracht und die Mitwirkung aller Men-
schen haben, um unsere intellektuellen
Mächte und wirthschaftlichen Ener-
gien entwickeln zu können. Es ist
nothwendig, in der jüngeren Genera-
tion die Liebe zum Vaterland, zur
Ehrlichkeit und zur Arbeit zu wecken.

'lch besteige den Thron furchtlos und
ruhig mit dem Bewußtsein meiner
Recht und Pflichten als König. Kin
menschliche Macht ist im Stande. Das
zu zerstören, was mein Vater mit so
viel Entsagung entwickelt hat. Wir
müssen wachsam sein und unsere ganze
Stärke dazu aufwenden, die großen
Errungenschaften für Freiheit und Ei-
nigkeit zu erhalten."

Der König sprach mit kräftiger
Stimme und seine Worte ergriffen alle
Anwesenden sichtlich; Viele waren zu
Thränen gerührt. Als sich der König
nach dem Quirinal begab, brach die
Menge in lubelrufe aus. und er war
gezwungen, zwei Mal auf dem Balkon
sich vor der Menschenmenge zu verbeu-
gen.

Der König oerblieb siebend während
er den Cid ablegte, das Gleiche ihaten
Die, welche' an ver Ceremonie Theil
nahmen, wie auch die Königinnen und
Prinzessinnen. Er sprach die Eides-
Formel in lautem Tone, und sobald er
dieselbe beendet hatte, brachen die An-
wesenden in laute Hochrufe aus; die
Ovation dauerte mehrere Minuten,
während ?Es lebe der König!" durch
die Halle ertönte. Der König unter-

zeichnete sodann das den Eid enthal-
tende Pergament, und die Senatoren
erhoben sich in Masse un'd leisteten den
Treueid, indem sie zusammen dieWorte
ausriefen: ?Ich schwöre!"

Der König verlas darauf seine
Thronrede, worauf sich das königliche
Gefolge unter denselben Ceremo-
nie'n, mit denen es empfangen wurde,
sich durch die dichtgedrängten Straßen
nach dem Quirinal zurück begab.

Kitchener hinter De Wet.

London, 11. August. Das
Kriegsministerium hat von Lord Ro-
berts folgenden Bericht erhalten:

?Pretoria, 10. August. Johan-
nesburg berichtet, doß eine Patrouille
bei dem Wasserwerken am 10. August
angegriffen wurde.

Buller besetzte Amerspoort am
Abend 'des 7. August. Der Feind zog
sich von dort zurück, ehe Amerspoort
von Buller erreicht war. Die Verluste
betrugen 20 Verwundete.

Buller war am 9. August auf dem
nördlichen User des Reithspruit auf
seinem Wege nach Ermels.

Ruttole nahm in Harrismith den
Commandanten Marais, drei Feld-
cornets, 30 bewaffnete Burghers und
einen britischen Unterhanen aus Na-
tal, Namens Marais, einen Boeren-
lMz. Mumö

resMitglied des Nachrichten-Bureaus,
gesangen.

Huntr berichtet, daß 120 Burghers
mit über einer Million Runden Mu-
nition sich am 8. und 9. August er-
geben haben. Cloet, ein Mitglied des
Volksraads, ist Hunter's Gefangener.

Kücheiner griff gestern De Wet's
Nachhut bei Lindeque an und berichtet,
daß er Methuen's Geschütz aus einer
Entfernung von sechs Meilen nord-

westlich donnern hörte.
Lord Methuen berichtet

Fortschritt.
Pretoria. 11. August. Es

wird berichtet, daß General Lord Me-
than dn Marsch De Wet's zum Still-
stand gebracht habe.
Ein angeblicher großer

Sieg der Boere n.

London. 11. August. Der
Eorrespondcnt des ?Daily Expreß" ia
Lournzo-Marques depefchirt, ein Boe.
Ren-Bulletin meld, daß zwischn Ly-
d-nburg und Mi-ddleburg ine große
Schlacht stattgefunden habe, in welcher
di Engländer 500 Todre und Ver,
wundete hatten, und daß di Boern
Heilbron, Devillirsdorp und Frank-
fort wieder genommen hätten.

Boeren-Meldungen via Lourenzo,
Marques haben sich neuerdings als
wenig glaubwürdig erwiesen.

Einer Depesche aus Lourenzo-Mar-
ques an den ?Daily Telegraph" zu-
folge kursirte dort mit großer Hart,
näckigkeit das Gerücht, daß der Präsi-
dent des früheren Oranje-Freistaates,
Steyn, Selbstmord begangen habe.
Die Engländer im Aschan-

tiland
Bakw a t, 11. August. Eine

Kolonne von 700 Mann unter Oberst
Burroughs ist von Kumassi, wo sie
die Besatzung des Forts für zwei Mo-
nate mit Rationen versehen hat, zu-
rückgekehrt. Die Truppen attackirten
und zerstörten drei alte Psahlschanzen
nach einem heftigen Bayonnetangriff,
ber dem vier Offiziere und 43 einge-
borene Soldaten verwundet und vier
Mann getö'dtet wurden. In der Nacht
des 7. August griff Oberst Burroughs
in Aschanti - Kriegslager bei Ku-
massi an. die Aschantis wurden Mit
dem Bayonnet niedergestoßn, und
Hunderte derselben wurdn getödtet,
ohne daß in Schuß gefallen wäre.
Ein Lieutenant wurde durch die
Aschanti-Speere getö'dtet und zwei
Mann verwundet.

Andere fliegende Kolonnen find
ausgeschickt worden, aber man glaubt,
daß die den Aschantis zu Theil ge-
wordene Züchtigung von ihnen nicht
so bald vergessen werben wird, obwohl
es nothwendig erscheint, das Gebiet
südlich von Kumassi gründlich von
Rebellen zu säubern.

Die Finanzen der deut-

schen S o z i a l o e m o-
trat i e.

ll. August.?Der Vor-
sian'd der deutschen Sozialdemokratie
hat anläßlich des bevorstehenden Par-
teitages m Mainz seinen Jahresbericht
veröffentlicht. Aus demselben geht
hervor, daß die Einnahmen der Cen-
tralkasse während des abgelaufenen
Rechnungsjahres 249,582 Marl be-
trugen, die Ausgaben dagegen 286,-
800 Mark. Das Defizit vird aus
den vorhandenen Reservebeständen ge-
deckt. Der Rechnungsabschluß des
?Vorwärts" ergiebt einen Einnahme-
Ueberschuß von 6000 Mark, d. h. eine
Abnahme gegen das Vorjahr.

Kühleres Wetter in En g-

l a ei d

London, 11. August. Wäh-
ren New-Uork und die Äer. Staaten
östlich vom Felsengebirge unter der

heißen Mll< stöhnen und schwitzen, er-
freut sich London einer fast herbst-
lichen Temperatur. Der Durchschnitts-
siano der Quecksilbersäule im Thermo-
meter war während der vergangenen
Woche zwischen 50 und 60 Grao, un'd
die am oder auf dem 'Londe weilenden
?SommerfrischlilNge" beklagen sich
über anhaltendes, oft von heftigen
Stürmen begleitetes Regenwetter und
über empfindliche Kälte.

Karlisten rühren sich wie-
der.

Madrid. 11. August. Die
Karlisten regen sich wieder und sollen
in den nördlichen Provinzen unge-
wöhnliche Rührigkeit entwickeln. Bei
vielen als oerdächiig Verhafleien wur-
den Waffen gefunden.
Nachspiel zum Dreyfus-

F a l l.

Pari s, 11. August. General
Deloye, Direktor des Artillerie-Depar-
tements im Kriegsministerium, ist sei-
nes Postens enthoben worden; Oberst
Amourel wurde zu seinem Nachfolger
ernannt.

Im Prozeft gegen Dreyfus in
Rennes war Deloye Zeuge der An-
klage für gewisse technische Punkte.
Die Nationalisten behaupten, 'daß das
die Ursache seiner Entlassung sei.
Der Schah geht nachLon-

Paris, 11. August. Heute
Abend 5 Uhr ist der Schah von Persien
auf der Reise nach London zu Ostenve
angekommen. Er wurde von den mili-
tärischen Autoritäten empfangen.
Ehi-Chen-Lo in London.

London. 11. August.?Sir Chi-
ChentLo. der chinesische Gesandte iu
England, war das einzige Mitglied des
diplomatischen Corps, das bei der Re-
quiem-Messe für den ermordeten Kö-
nig von Italien am letzten Mittwoch
in der italienischen Kirche nicht in
brennende Kerze in der Hand hielt.
Lord Salisbury schien mit dem Ker-
Inhalten sehr bewandert zu sein. Den?
Herzog von Devonshire 'dagegen schien
die Geschichte beschwerlich zu werden;
er blies seine Kerze zu früh aus und

schaute dann sehr unbehaglich drein.
Es wurde bemerkt, daß der chinesische
Gesandte allen Diplomaten ceremoniell
die Hand schüttelte, mit Ausnahme des
japanischen Gesandten, den er mit eu
nem Blick fixirte. als ob er ihn durch-
bohren wollte.

Ein junger Chinese angekommen.
Washington, D. C.. 11. Aug.
Madam Shen. die Gattin des er-

sten Sekretärs der chinesischen Ge-
sandtschaft, erfreute ihren Galten heute
mil einem acht Pfund schweren Knäb-
lein auf deren Landsitze zu Ckevd-

Die Sachlage in Mna.

Telegraphische Verbindung mit allen
Gesandten zugestanden.

Rußland willigt in die Abreise des

Hrn. v. Giers von Peking nach
? Andere Mächt be.

trachten die chinesischen Schachzügc

mit Mißtrauen. Graf von Wal-

dersee von beinahe allen Mächten
als Oberbefehlshaber anerkannt. ?

rücken in der Mandschurei
immer weiter vor. Die Sach-
lage in Süd-China wird bedenk-

licher.
Washington, D. C., 11. Aug.

Offiziell wurde heute Abend mitge-
theilt, daß diese Regierung dem letzten
Appell von China in Form eines Me-
morials der südlichen Vice-Könige,
worin dieselben die Ver. Staaten ersu-
chen, ihren Einfluß gegen eine Lan-
dung von englischen Truppen im
Aang-Tse-Thale geltend zu machen,
keinerlei Aufmerksamkeit zollen wird.

Diese Denkschrift wurde dem
Staats - Departement heute früh von
dem chinesischen Gesandten übermittelt.
In demselben werden dieser Regierung
die schwer wiegenden Folgen klargelegt,
welche aus einer Landung einer briti-
schen Streitmacht zu Shanghai entste-
hen würden. Schon die Vorbereitun-
gen dazu hätten einen Panik unter den

Chinesen hervorgerufen. Die Truppen-
landung würde den ganzen Handel in
jenem Theile des Reiches lahm legen,

als ob Großbritannien den Krieg er-
klärt haben würde. Da China sich uns
gegenüber jedoch durchaus nicht ehren-
haft benommen hat, lehnt die Regie-
rung jedivede Einmischung ab.

Eonger verzweifelt.
Washington. D. C>. 11. Aug.

Folgende Depesche, eine zusätzliche
Botschaft vom Gesandten Conger ent-
haltend. ist heute Morgen vom Staats-
Departemenl bekannt gegeben worden:

?Eanton. 11. August. Staats
Sekretär. Washington. Conger
antwortet, unter Datum vom 10. Au-
gust, Tsii-Nan. neue Depesche. Sagt,
in Gesandtschaft hier unterßelagerung
durch die -kaiserlichen Truppen. Die
Situation ist oerz>weifelt. Die Verluste
der Gesandtschaften sind 60'Todte und
ungefähr 100 Verwundete. Krankhei-
ten herrschen, trotzdem ist allgemeines
Befinden, gut. Conger's Depesche
schließt: ?Komme, was will, wir wer-
den bis zum Ende aushalten."

(Gezeichnet) McWade."
Mcm glaubt, daß das von Konsul

McWade angegebene Datum der Eon-
ger-Depesche sich auf den Zeitpunkt be-
zieht, da sie von abtelegra-
phirt wurde, und nicht auf die Zeit, da
Conger sie in Peking schrieb.
Admiral Remey's Depe-

sche.
Washington. D. C.. 11. Aug.

Im ist von
Admiral Remey folgendes Kabel-
gramm eingelaufen: ?Ehefoo, 10. Au-
gust. Navigations-Büreau, Wash-
ington. Toku, 7. August. Chaffee
telegraphirt von der Front. 6. August:
Uang-Tsun besetzt. Verlust ungefähr
60. von meinem Commando 2 Marine
Soldaten verwundet. Viele von (der)
Hitze und Ermüdung niedergestreckt.
Nächste Bewegung noch unbekannt.
(Der) General, (der die) englischen
Truppen (in der) Front commandirt.
telegraphirt: ?Marschirte von Peirsang
neun Meilen gegen Uangtsun, wo (ich)
mit den Amerikanern auf de? Rechten,
den Russen auf der Linken (mich) zum
Angriff sormirte. Nach raschem
dringen auf 3 Meilen unter heißem
Gewehr- und Granatfeuer nahmen
unsere Truppen die erst-? Verteidi-
gungslinie. Verluste ungefähr 50
Todte oder durch Sonnenstich getödtet.

(Gezeichnet) Remey."
Soll Peking verlassen.
St. P e t e r s b u r g. 11. August.

Der ?Amtliche Bote" veröffentlicht
heute folgende Nachricht:

?Das Auswärtige Amt erhielt heute
direkt eine Depesche von Hrn. v. Giers
(den russischen Gesandten in °der chine,
'fischen Hauptstadt) aus Peking. Die
Depesche war augenscheinlich durch
einen Spezial-Courier aus der Haupt-
stadt von Shantung nach Tsi-Nan ge,
bracht und von dort am 7. August von
dem lokalen Damen abtelegraphirt.
Herr o. Giers meldet, daß die Belage-
rung der Gesandtschaften fortdauert,
daß aber die Belagerten noch Proviant
haben. Die chinesische Regierung schlage
vor, die Botschaft der Gesandten zu be-
fördern. und wünscht, daß die Gesandt
ten Peking oerlassen. Da aber die Ge-
sandten keine genügende Garantie für
ihre Sicherheit haben, antworteten sie.
daß sie die Erlaubniß ihrer Regierun-
gen einholen müßten, ehe sie Peking
verlassen könnten.

Der ?Amtliche Bote" theilt dann
mit. der Czar habe seine Zustimmung
dazu gegeben, baß Herr o. Giers mit
seinem ganzen Stabe und der Ma,

rine-Schutzwache nach Tien-Tsin auf-
breche unter der Bedingung, daß die
bestehende Regierung in Peking und

der Kaiser ihnen sichere Garantie lei-
sten. daß die Reis ohne Gefahr unter-
nommen werden kann. Gleichzeitig
wird Herr von Giers instruirt. auf die
schwere Verantwortlichekit aufmerkstm
zu machen, welche die chinesische Regie-
rung auf sich laden würde, sollte der
geringste Eingriff in die Unverletzlich-
keit ixr ihn nach Tien-Tsin begleiten-
den Personen versucht werden.
Eine der st eckte Drohung.
London, 11. August. Der chi-

nesische Gesandle Sie Chih-Chen Lo
Feng-Luh sagte heuie in einer Unterre-
dung, daß die Gesandten der fremden
Möchte durch ihre Weigerung. Peking
zu verlassen, die Situation unzweifel-
haft complizirter gemacht hätten.
Wenn die Allürten noch weiter nach
der Hauptstadt vordrängen, könnte die.
ses die südlichen Provinzen in die
Schwierigkeiten verwickeln. Erst heute
sei er benachrichtigt worden, daß die
beabsichtigte Landung indischer Trup.

Pen zu Shanghai bereits schwerwie-
gende Bedenken verursach! habe; und

ein Exodus chinesischer Kaufleute wer-
de stattfinden. Wenn die Truppen

Dicklich gelgnoej MIiNN, hany Wnte

Nr. ÄÄI.

Uerven durch Katarrh zerstört.

Herr Nobert B. Mantell, der große romantische Schauspieler.

Dr. Hartman Columbus, Ohio:
Werther Herr! Die Flasche Pe-ru-na

habe ich empfangen. Es ist ausgezeichnet
und sehr stärkend; erfrischend für Nerven
und Gehirn. Es ist eines der besten To-
nics, die ich je gebrauchte. Es giebt mir
das Gefühl, als wenn ich ein neuer
Mensch wäre.

Achtungsvoll Ihr, R. B. Mantell.

Katarrh ist eine der Arten, auf welche
sich ein niedergedrückter Zustand zeigt.
Leute, die mit Katarrh behaftet sind, wer-
den schnell nervös. Eine Medizin, um
eine radikale Kur zu bewirken von chroni-
schem Katarrh, muß direkt auf die Nerven

man sich auf große Conflikte gefaßt
machen.

Der Gesandte sügte hinzu, daß,
wenn hie Mächte seinen Vorschlag ac-
ceptirt unv Negociationen mit Li
Hung Cl)ang eröffnet hätten, die Sa--
ck)n hätten arrangirt werden können.

Der Marsch der Allürten auf Pe-
king, fügte der chinesische Diplomat
hinzu, würde möglicher Weise das Le-
ben ber Fremden in Gefahr bringen,
weiter sagend, daß er berits Depeschen
erhalten. wlche zigtn. daß aus diesen
Ursachen Schwierigkeiten entstanden j
sin.
Auch Iial ie n ha t ein DeP e-

scheausPeiin g e r h a l t e n.
Rom, 11. August. Di Regie-

rung hat ein Depesche vom Marquis
Reggi zu Peking erhallen, welche mit
jener identisch ist, die in Frant"eich,
den Ver. Staaten und anderen Län-
dern von deren Gesanoten in Peking
eintraf.
Russen dringen weiter vor.

St. Petersburg. 11. August.
Amtliche Depeschen berichten über

kleine russische Erfolg an der sibiri-
schen Grenze. Die Chinesen haben die
Gegend um Kharbin, soweit wie Sin-
tehempe, Ashekho und Chulantehen,
geräumt. Da man einen Mangel an
Munition unter den Russen befürchtet,
hat General Sakharoff angeordnet, die
Stadt Kharbin in ein befestigtes Lager
umzuwandeln.
GrafWalder seeanerkannt.

Berlin, 11. August. Großbri-
tannien, die Ver. Staaten und Japan
haben die Ernennung des Felomar-
schalls von Waldersee zum Ober-Com-
mandeur in Ehina gutgeheißen. Oest-
reich hat bereits seinen Beamten am
Stabe des Grafen Waldersee ernannt.
Pompöse Feier für Wal-

de r f e e.
Berlin, 11. August. Der Kai-

ser beabsichtigt, dem nach' China gehen-
den General - Feldmarschall Graf
Waldersee eine pompöse Abschiedsfeiec
zu bereiten, mit der ein kirchlicher Akt
verbunden sein soll.

Gingen zurück.
In Berlin ist eine vom 7. August

datirte Depesche aus Tien Tsin einge-
troffen, worin gemeldet wird, baß nach
der Einnahme von Peilsang di? Deut-
schen, Oestreicher und Italiener nach
Tien Tsin zurück gingen.

Rußland chartert Schisse.
Kopenh a g e n, 11. August.

Rußland hat mit der dänischen ost-
asiatischen Dampfer - Gesellschaft ei-
nen Contrakt abgeschlossen, in welchem
dieselb sich verpflichtet, in einer gege-
bene Zit 10,500 Soldaten nach
China zu befördern.

London. 11. August. Rußland
hat den ?Allan Line"-Dampfer ?Sir:-
lian" zum Truppen-Transport nach
dem fernen Oskn gechartert.
Die japanischen Verlust

bei Pertsang.

Nokoh o'ina. 11. August.?Amt-
liche Depeschen lassen ersehen, daß die
japanischen Verlust in dr Schlacht
bei Peitsang 200 Todte und Verwun-
dete betrugen.

Nach China commandirt.
Eincinnati, 11. August.

Das 2. Infanterie-Regiment hat heu-
te Befehl erhalten. Fort Thomas, Ky.,
nächsten, Mittwoch zu verlassen und
sich nach bemOrient zu begeben. Oberst
Corliß führt das Regiment.

Freiwillige für China.
Victoria, 8.-C., 11. August.?

Capitän Henry Klemme in Honolulu
hat mit dem Dampfer ?City of Pe
king" Briefe und Dokumente hierher
übermittelt, in denen er von der Bil-
dung einer Militär-Compagnie Nir
den Dienst in Ehina An-zeige macht.
Er bietet 100 Mann. Offiziere und
Gemeine, an. Das Gesuch wird durch
einen Brief des Gouverneurs Dole,
ber das Projekt des Capitäns gut-
heißt, unterstützt.
Marschordre nach Ehina.
Leavenworth. Ks., 11. Aug.

Das Kriegsdepartement hat an die
in Fort Leavenworth liegenden Com-
pagnien C und D des 1. Infanterie-
Regiments Befehl ergehen lassen, sich
ohne Verzug nach San Franzisco zu
begeben und sich daselbst nach Taku in
China einzuschiffen. Die Compag-
nien haben volle Kriegsstärke mit je

123 Mann, sind abr tnapp an Offi-
zieren.

Nachschub für China.
San Franzisco. 11. August.

; Erster Theil. Z

wirken, dabei die Schleim-CirculatioH
kräftigend.

Frau C. (5. Mler. 134 z Slld 4.
Straße, ColumbuS, Ohio, schreibt: ?Seit
zehn oder fünfzehn Jahren war ich nervö-
ser Dispepsia unterworfen. Ich hatte zit-
ternde und erstickende Anfälle. Ich litt,
wie die Aerzte es nennen, an nervöser
Prostration. Ick, konsultirte verschiedene
Aerzte, die mich behandelten, ohne daß ich
Nutzen davon hatte. Ich hatte es beinahe
aufgegeben, weiter zu doktoren, als ich von
Pe-ru-na hörte. Ich hatte sofort Linde-
rung aller schlimmen Symptome." Dr.
Hartmans neuestes Buch frei versandt.
Man schreibe nach Cokumbus, Ohio.

?Strathgyle" werden am nächsten
Dienstag mit über 1200 Kavallerie--
Pserdn nach Taku abgeben. Am
16. August wird der Transportdam-
psr ?Warren" mit Truppen für Chi-
na und am 1. September der ?Logan"
in See gehen. Der ?Sherman" soll
am 20. August segeln, jedoch mag dev
Tag der Absabrt noch verschoben wer-
den. Der ?Rosecrans" wird in der
zweiten Hälfte dieses Monats mit!
den Mannschaften zweier leichter Bat-
terie'n, deren Pferde und Ausrüstung

auf der ?Frederika" befördert werden,

abfahren. Um dieselbe Zeit wird auch
der ?Belgian King" mit den jetzt von
Fort Riley unterwegs befindlichenße-
lagerungs-Batterie'n von fünf Ge-
schützen abgehen. Alle Dampfer wer-
den nach Nagasaki, wo die Überfüh-
rung aus andere Dampfer stattfindet,
gehen. Zwischen den Ver. Staaten n.
Japan sind Arrangements getroffen
worden, daß die Truppen, wenn nö-
thig. in Nagasaki an Land ghen kön-
nen. Major Gibson ist aus dem
Osten eingetroffen, um Major Arthuv
als Superintendent des Transport-
wesens abzulösen. Major Arthur ist
nach Ehina beordert worden.

D e r ?P s a d f i n d e r" geht mit.

New-York, 11. August.
Aus Fort Snelling. Minn.. schreiben
mehrere Soldaten des 8. Bundes-In-
fanterie - Regiment ihren hier lebeniden
Verwandten, daß ihr Regiment am 1,

September das Fort verlassen werde,
um nach China befördert zu werden.

Das Regiment hatte in der Schlecht bei
Santiago schwer gelitten, und seit r-
nem Jahre lag es in der Rähe von Ha-
vana in Garnison. Am 24. Juli tra-
fen d'ie Truppen an Lord des Trans-
po-rtdampfers ?Erook" hier ein; sie fuh-
ren dann nach dem Westen weiter, um
in Fort Snelling auf 'die Kriegsstärke
von 1300 Mann gebracht zu
Wie heute bekannt wird, ist Lieutenant
Commander John C. Freemont voir

der Bundes - Marine, ein Sohn deZ

?Pfadfinders" und seit Jahren Super-
visor des hiesigen Hafens, von d'iefeml
Posten enthoben worden; er befindet
sich bereits aus dem Wege nach China,
da er in unserem asiatischen Geschwa-
der Dienst thun soll. Während des
spanischen Krieges befehligte er das
Torpedoboot ?Porter." Freemont '.st
ein besonnener und muthiger Offizier,
und besäße er diese Eigenschaften nicht,
so wäre der Kreuzer ?New-Uork" einen
Monat, ehe Eeroera's Flott vernichtet
wurde, durch den ?Porter" zerstört
worden. Während das Torpedoboot
die Blockade Haoana's mit ausrecht er-
hielt, kam die ?New-Uork," die nickt
als freundliches Schisf erkennbar war,
daher gefahren. Durch verkehrte Sig-
nale wäre beinah ein Unglück rfolgt,
und Contr - Admiral Sampson, deo
di falschen Signal bemerkt, 'inter-
venirte noch im letzten Augenblick.
Sampson belobte später Freemont we-
gen seiner Besonnenheit.

Aengstliche Chinesen.
V i c t o r i a, B. E., 11. August.

Nachrichten aus Honolulu besagen
daß zahlreiche Chinesen aus Furcht da-
vor, daß man sich an ihnen sür die
?Boxer" - Ausschritungen rächen
wird, die Stadt verlassen. Chinesisch
Gesellschaften haben Beschlüsse gefaßt,
in denen sie das Vorgehen der ?Boxer"
verdammen.

Das Ver. Staaten - Schiff ?Jro-
quois" hat die "Vermessung der ?Mid-
way Islands bhufs Anlage der neuen
Kabelstation vorgenommen.

Das deutsche Kriegsschiff ?Geier" ist
am 27. Juli 'in Honolulu eingetroffen
und nach drei Tagen nach China wei-
ter gefahren. Australische "Passagiere
behaupten, daß die Beulenpest in den
Städten erloschen sei.

Eduard Raine,
öffentlicher Kotar.

Vollmachten, Verzichllel-
stungen u. s. w. nach allen

Theilen des Auslandes wer-
den auf das Gewissenhafteste
ausgefertigt.

Alle Auskunft über Rege-

lung von Vermögens-Ange-
legenheiten in Deutschland.
Oestreich u.s.w. wird unent-


